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Nr. 358. Mittag Ausgabe, 


Den 
in, I. Auguſt. f ſch 


Berl: \ . 
Obermeiſter Daniel Wilhe 
ig den königlichen Kronen 

ntor Heinrich M 


meine Ehrenzeichen v : ; i 
Dber-Prätibent erliehen; das Curatorium der Univerſikät Kiel dem 


Charakter als R 1 ; 
Fönig ab Rath verliehen. 


Franck zu Sydney, den Hamburgiſchen 
ter zu Newcaſtle den preußiſchen und mecklen⸗ 


ſönlich 
1 
bier eingetroffen und wird heute Abend nach Gotha abreiſen. 


3.“ nach Interlaken). 

Schloß Glienicke hierher. 

geſtern Morgen von Potsdam 
hin zurück. 


burg] hat, wie wir vernehmen, 
geſtern eine Reiſe nach Frankreich angetreten. 


ſtin Helene von Rußland! if geſtern Nach⸗ 
. 6 ½ Uhr im ruſſiſchen Geſandiſcafte⸗ Hole . a 1 
us Ems ſchreibt die „Elberf. 31g.“ unterm 30, Juli über den 
Be hen rede 25 . machte geſtern Abend ſeine gewöhn⸗ 
iche Promenade, auf welcher er ſich zwei Deputationen, die eine dus 
Nieder⸗Selters, die andere aus Uckerath im Siegthale, vorſtellen ließ. 
Br 2 = = = Vergünſtigung, die fie früher beſeſſen habe und 
ortgefallen ſei; die andere trug ihre Wünſche in Bezug auf eine 
ſtattgefundene Bürgermeiſterwahl vor. Nach der W beſuchte 
der König die im Curſaale veranſtaltete Theatervorſtellung, wobei er 
von ſeinem Gefolge begleitet war. — Der König empfing geſtern auch 
den hier eingetroffenen Prinzen Waldemar von Holſtein, Gouverneur 
von Mainz, und unterhielt ſich geſtern Abend und heute Früh viel mit 
demſelben auf der Promenade. Zur geſtrigen königlichen Tafel waren 
auch = Prinz e a Holſtein und der Lieutenant v. Rundt⸗ 
ſtedt hinzugezogen worden. ach der Promenade nahm der König 
heute die Vorträge des Militärcabinets entgegen. 

Der Ausflug nach Koblenz hat den König ſehr freudig geſtimmt. 
Die Königin zeigte ihm die neuen ſchönen Anlagen, welche fie hat her⸗ 
ſtellen laſſen. Zu dem Diner waren außer dem beiderſeitigen Gefolge 
der commandirende General des 8. Armeecorps, b Bite. 
feld, nebſt mehreren hohen Offizieren, der Oberpräſident v. Pommer⸗ 
Eſche und andere Perſonen eingeladen worden. — Nach der Tafel be⸗ 
ſuchte das Bst: a ein von 0 ee a Regiments Königin 
Auguſta veranſtaltes Concert, zu welchem auch das Publikum Zutritt 
hatte. Der König und die Königin bewegten ſich unter der Menge in 
der harmloſeſten Weile: der König ſprach mit vielen Perſonen auf das 
Leutſeligſte und ſcherzte mit einigen Cadetten, welche zu ſeiner Begrüßung 
aufgeſtellt waren. — Der General Herwarth von Bittenfeld begleitete 
= König nach Ems. ul der heutigen Brunnenpromenade unterhielt 

ch der König viel mit ihm. 

Aus Ems, 31. Juli, wird der „N. A. 3.“ geſchrieben: Se. 
Maj. der König, welcher geſtern Nachmittags mit den Militärs im 
1 86 1 5 General⸗Adſutanten v. 1 und den Flügel⸗Adjutan⸗ 
en, Oberſt⸗Lieutenants Graf Lehndorff und v. Hymmen, in Uniform 
88 Coblenz fuhr, wurde bei der Ankunft daſelbſt von den Spitzen 
5 — und Militär⸗Behörden empfangen. Zur Tafel bei Ihrer 
f ajeſtät der Königin Auguſta hatten auch der commandirende General 
Herwarth v. Bittenfeld, der Gouverneur von Coblenz, Generallieute⸗ 
nant v. Prondezynski, der Kammerherr Naltz v. Frentz c. Einladun⸗ 
. Nach Aufhebung der Tafel beſuchten die Allerhöchſten 
125 haften die Rhein⸗Anlagen in ihrer ganzen Ausdehnung und bör- 
Infant Schweizer⸗Kaffeehauſe einen Theil des Concerts, das vom 29. 
85 ua egiment und dem 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment, Königin 
Kön . ausgeführt wurde. Um 3 ½ Ut kehrte Se. Maielät der 
Abcken ben . 5 See a 8 3 

nicht mit na oblenz gehen wollte, wurde 
Tamm von Ihrer Maj. der Königin beſonders zur Tafel geladen. — 
. Maj. der König unterhielt ſich heute Morgens während der Pro: 
menade mit dem General Herwarth v. Bittenfeld, welcher hierauf wie⸗ 
der nach Coblenz zurückritt. Der Inſpecteur der Beſatzung zu Mainz, 


slauer 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


zu einer Unterhaltung herbeirufen; morgen iſt Herr Murphy zur Tafel 
geladen. — Einige Tage hielt ſich der Lieutenant v. Rundtſtedt vom 
Garde⸗Huſaren⸗Regiment hier auf, der etwa ſechs Monate bei dem 
Fürſten Carl von Rumänien zugebracht hat und jetzt mit einem Hand⸗ 
ſchreiben des Fürſten an den Koͤnig zurückgekehrt iſt. — Der Handels⸗ 
miniſter Graf Itzenplitz und der Präſident v. Dieſt hatten geſtern Mit⸗ 
tags längere Unterredungen mit dem Geb. Cabinetsrath v. Mühler und 
dem Geh. Rath Abeken, und reiſten darauf in Begleitung des Geh. 
Regierungsraths Hendel und des Berghauptmanns Blume nach Nieder⸗ 
Selters, wo die vorhandenen Gebäude theils ausgebaut, theils erweitert 
werden müſſen. Von dort gehen die Herren nach dem Weſterwald, um an 
Ort und Stelle über Mittel gegen eine Wiederkehr des Nothſtandes zu 
berathen. Der Führer der Deputation aus Eſchwege, der dortige Bür⸗ 
germeiſter, iſt hier von einem Schlaganfall betroffen worden; doch ſoll 
ſeine baldige Wiederherſtellung zu erwarten ſein. Er 

[Deputativn)] Am 29. Juli hat ſich eine Deputation junger 
Juriſten aus dem ehemaligen Herzogthum Naſſau zu dem König nach 
Ems begeben, um demſelben in einer Petition durch klare Auseinan⸗ 
derfegung der früheren naſſauiſchen Einrichtungen in der Juſtizorgani⸗ 
fation im Verhältniß zu den durch die Verordnung vom 24. Juni 
1867 eingeführten altpreußiſchen Beſtimmungen darzuthun, wie der 
frühere Juſtizminiſter die an ſich ſchöne Idee der „berechtigten Eigen: 
thümlichkeiten“ aufgefaßt hat. Es ſoll durch dieſe Petition wo moͤglich 
noch etwas aus dem allgemeinen Schiffbruch gerettet werden. | 

[Perſonalien.] Der Cultusminiſter v. Mühler wird ſich, wie 
wir hören, von Bonn aus nach Trier begeben und in etwa 14 Tagen 
hierher zurückkehren. Ob derſelbe alsdann erſt noch Kiel beſuchen oder 
ſich ſogleich aufs Land nach Pommern begeben wird, ſcheint noch un: 
beſtimmt. 

5 Der Unter⸗Staatsſecretär Sulzer im Miniſterium des Innern hat 
einen mehrwoͤchentlichen Urlaub angetreten und ſich zunächſt nach der 
Rheinprovinz begeben. — Als Nachfolger des in den Ruheſtand treten⸗ 
den Vice⸗Präſidenten v. Rönne wird der „Zeidl. Corteſp.“ ein vor: 
tragender Rath im Juſtizminiſterium genannt. — Während der Beur⸗ 
laubung des General⸗Adjutanten und Generals der Infanterie von 
Brauchitſch iſt der Vorſitz in der General⸗Ordens⸗Commiſſton dem 
Generalmajor v. Lon übertragen. — Der Generalmajor und Comm. 
der 17. Cav.⸗Brig. v. Below iſt mit Urlaub von Kiel hier angekommen. 
— Der Generalmajor und Director des Militär⸗Oekon.⸗Depart. von 
Stoſch iſt von feiner Dienſtreiſe im Bezirk des 4. Armee⸗Corps zu: 
rückgekehrt. — Der Oberſt im königl. ſächſiſchen Kriegsminiſterium 
Frhr. v. Frieſen iſt in dienſtlichen Angelegenheiten von Dresden hier 
eingetroffen. — Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Schuhmann aus 
dem landwirthſchaftlichen Miniſterium hat ſich nach Oldenburg begeben, 
um der Feier des 50 jährigen Jubiläums der dortigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine beizuwohnen. — Der Geheime Ober-⸗Regierungsrath 
Heyder aus dem landwirthſchaftlichen Miniſterium iſt heute nach 
Bonn abgereiſt. — Der Geh. Regierungsrath Baumſtark, Director 
der landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena, hat ſich im Auftrage des 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums nach Stockholm begeben, um dort 
die landwirthſchaftliche Ausſtellung zu beſuchen und etwaige Einkäufe 
für das Muſeum zu beſorgen. 

Der commandirende General Herr Vogel v. Falkenſtein traf 
am 30. Juli in Königsberg ein und iſt geſtern in Folge einer Er⸗ 
krankung feiner Gemahlin nach Dolzig gereiſt. — Der frühere türkiſche 
Statthalter des Libanon, Daud Paſcha, welcher im Jahre 1848 hier 
die Pforte als Geſandter vertrat, befindet ſich ſeit einiger Zeit als tür⸗ 
kiſcher Geſandter in Wien und beabſichtigt, brieflichen Mittheilungen 
zufolge, auch das ihm liebgewordene Berlin wieder zu beſuchen. 

[Sinnige Feier.] Die „Mont.⸗Ztg.“ ſchreibt: Nachträglich er: 
fährt man von einer eben ſo zarten als einfachen Feier, welche Ihre 
Majeſtät die Königin ihrem Gemahle am Morgen des zweiten Jah⸗ 
restages des Königgrätzer Schlachttages bereitet hat. Arm in Arm 
wandelte das Königspaar durch den thaufriſchen Babelsberger Park 
dem Siegesdenkmale, der auf einer Höhe errichteten Säule zu. Plöͤtz⸗ 
lich rauſchte aus dem Grünen der Choral „Lobe den Herrn“, von 
Blasinſtrumenten geblaſen, auf. Ueberraſcht und tiefbewegt blieb der 
König im Angeſichte der Siegessäule ſtehen und man konnte inne wer: 


des „Heil dir im Siegerkranz“ überging. Voll des tiefſten Ergriffen⸗ 
ſeins reichte der königliche Herr der Gemahlin die 
wenige Worte drückten ſein inniges Dankgefühl aus. 

[Graf Bismarck fol nach der „Mont. Ztg.“ 


wöhnliche Aufregung und Mißſtimmung gerathen ſein. Seine Umge⸗ 

bung fürchtet mit Recht einen nachtheiligen Rückſchlag auf ſeine lang⸗ 

ſam vorſchreitende Geneſung. 5 
[Heirathsprofecte.] Die Blätter ſabeln nach der „Mont.⸗Ztg.“ 


wieder von einer Verlobung der Prinzeß Marie der Niederlande mit 
dem Prinzen Albrecht (Sohn). Ein ſolches Project beſteht nicht und 
hat nie beſtanden. Man nennt als den zukünftigen Bräutigam der 
ſehr reichen Prinzeß einen nachgeborenen Prinzen aus einem anderen 
evangeliſchen deutſchen Fürſtenbauſe. 


[Vermittelung.] Für die Annäherung Oeſterreichs an Preußen 


ſoll, nach der „Montag.“, jetzt hauptſaͤchlich eine hohe und ſehr ein⸗ 


fußreiche Dame thätig fein, und ſollen deren Schritte ſich bei dem 


Zeit 


Zeitung“ meldet in ihrem amtlichen Thelle folgende Perfongfverändes 
rungen: 
v. Bach in Trieſt, F.⸗M.⸗L. N 
der Aula Schlefiens, Ritter v. Merkl, ſind ihrer Aemter enthoben N 
und dagegen der F. N 
9. v. 
v. Willersdorf zum ; 
zum Statthalter in Oberöſterreich ernannt. 


N 
fl 
EN 
} 


3. 


un 


(dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
die Zeitung, welche Sonntag und Monte: 
er al 28 een Tagen zweimal 20 1 


Montag, den 3. Auguſt 1868. A 


macht, ſprach ſich früher bei feinem mehrmaligen Aufenthalte in Berlin, 


w 


Achtung über Preußen und feine Armee aus. Beide hielt er, wie wir 


ie wir ſelbſt wiederholt von ihm perſönlich hörten, mit der größten 


ebenfalls aus ſeinem eigenen Munde zu vernehmen Gelegenheit batten, 


für Muſter in der civilifirten Welt. 
[Den N 
söftfhe Geſandtſchaft durch eine Meſſe in der katholiſchen St. Hedwigs⸗ 
Kirche celebriren laſſen. 2 
[Zollcommiſſion.] In Hamburg iſt am 1. Auguſt die mit 
Ausführung der Beſchlüſſe des Zoll⸗Bundesrathes über die Abgrenzung 


des Zollgebietes, die Errichtung von Bundeszollämtern und einer Zoll: i 


vereins⸗Niederlage daſelbſt beauftragte Vollzugscommiſſion eingetroffen 
und wird mit dem heutigen Tage ihre Arbeiten beginnen. 3 

[Profeſſuren.] Durch den Tod Middeldorpfs und den Rücktritt 
Jüngkens find die beiden bedeutendſten chirurgiſchen Lehrſtühle auf 
preußiſchen Univerſitäten erledigt. Für Berlin iſt Prof. Billeroth in 
Wier, für Breslau Profeſſor Bardeleben in Greifswald in Ausſicht 


genommen. 0 
[Für Knak.] Dr. Naher, Prediger der hieſigen jüdiſchen Zweig⸗ 


5 
A 
0 


| 


7 


apoleonstag] (15. d. Mis.) wird die hiefige fran⸗ 


welche die Lehre des Collegen Knak vom Stillſtande der Sonne durch 8 


gemeinde Schochreh Hatow, bereitet gegenwärtig eine Broſchüre = 


talmudiſche und chaldäiſche Autoritäten unterſtützen ſoll. 

[Norddeutſcher Lloyd.] Wie wir vernehmen, wird der 
deutſche Lloyd“ in Bremen ſeinen transatlantiſchen Fahrten eine neue 
Erweiterung geben und zwar eine Linie zwiſchen Bremen und New: 
Orleans errichten. Die zu dieſer Fahrt beſtimmten Schiffe ſind die 
Dampfer „Bremen“ und „Newyork“. Die nächſten Abgangstage ſind 
der 14. October und 11. November d. J. 


[Sonntags arbeit.] Wie der „Social⸗Demokrat“ mittheilt, hat 


die Agitation gegen die Sonntagsarbeit in den Druckereien das Re⸗ 


wöchentlich erſcheinen, von 55 auf 13 geſunken iſt. 


Gumbinnen, 2. August. Der Departementsthierarzt Dr. Richter 


iſt aus Rußland zurückgekehrt. Er hat dort nur Milzbrand vorge⸗ 
funden, der indeſſen weit verbreitet iſt. Zu Ritawer find ſofort nach Aus⸗ 
bruch der Krankheit 500 Stück Vieh und 100 Pferde gefallen. Auch 
Menſchen find mehrfach inficirt worden; im Grenzdiſtricte hat man 
vorläufig 5 Todesfälle conſtatirt. 

Danzig, 31. Juli. [Marine.] Der Marine⸗Transportdampfer 


„Rhein“ iſt geſtern von Kiel hier eingetroffen, um Schiffsbauholz zum a 


Reparaturbau der Corvette „Hertha“ zu laden. 

Poſen, 1. Auguſt. nn Der Papſt hat den ee Eduard 
Raczynski aus Rogalin, der unter den römiſchen Truppen bei Mentana 
kämpfte und verwundet wurde, zu ſeinem geheimen Kämmerer ernannt. 


. Ä (Poſ. N 7 5 
Kiel, 1. Aug. [Der Oberpräſident v. Scheel» Pielfen] 
traf geſtern wieder hier ein. IE 
Huſum, 31. Juli. Die heutige Lehrerverſammlung iſt von gegen 
1000 Perſonen, Lehrern und Nichtlehrern, beſucht geweſen. Die Stadt 
iſt feſtlich geſchmückt. ö 
[Vom Hofe.] 


Ems, 2. Auguſt. Der Kronprinz iſt in Be⸗ 


gleitung des Adjutanten Grafen Eulenburg heute Vormittag bier ein⸗ 3 


getroffen und wird heute Nachmittag 3 Uhr die Reiſe nach Bonn 
über Coblenz fortſetzen. Der König und die Königin begeben 
mittelſt Extzazuges morgen Vormittag nach Bonn. 


N „Nord⸗ a N 


nz 


Die Majeftäten 2 
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ö 
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fultat gehabt, daß die Zahl derjenigen Zeitungen, welche fee, 
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werden daſelbſt den Vorbeimarſch des Feſtzuges im Haufe des Univerſi⸗ 


tätscurators Beſeler anſehen, alsdann der kirchlichen Feier beiwohnen 
und ſich hierauf zurück nach Coblenz begeben, von wo Se. Majeftät 
nach eingenommenem Diner wieder nach Ems zurückkehrt. 


Marburg, 30. Juli. [Proſ. Dr. Vilmar +.] Vergangene 


Nacht iſt der Conſiſtorialrath und Profeſſor der Theologie Dr. Vilmar 7 N 


dahier an den Folgen eines Schlagfluſſes, 68 Jahre alt, geſtorben. 


München, 31. Jul. [Urlaub] Der Kriegeminiſter Freiherr 
von Pranckh hat ſich in Urlaub begeben und übernimmt für die Dauer 


ſeiner Abweſenheit der General Freiherr von Ow die Leitung der Ge 
ſchäfte des Kriegsminiſteriums. Ba 
Kiſſingen, 2. Auguſt. [Die Königin von Würtemberg Ü 
e 1 A geſtern Abend und der König von Bayern in Begleitung des 
den, wie der Monarch im wärmſten Gefühle die Tone des folgenden] Prinzen Otto heute 


„Nun danket Alle Gott“ empfand, worauf die Muſik in die Melodie] Rußland hier eingetroffen, 


früh zu einem Beſuche bei dem Kaifer von 


; Baden, 26. Juli. [Denkmal. — Vertrag.] Am 28. und 
Hand und einige] 24. d. Mts. haben die Enthüllungsfeierlichkeiten der Denkmale auf 

Iden Schlachtfeldern bei Türkheim, Marbach ac. ſtattgefunden. 
7 über die Nachricht] Truppen aller Waffengattungen waren hierbei vertreten. — Der zwiſchen 
von dem Desaveu, welches die Uſedom'ſche Note in hieſigen oſfieiöſen] den Vereinigten 


wie officiellen Blättern erfahren, aufs höchſte betroffen und in unge: mit dem norddeutſchen Bunde abgeſchloſſenen Vertrage nachgebildet. 


Staaten und Baden abgeſchloſſene Vertrag iſt den 


erreich. N . 
nennung.] Die heutige „Wiener 


Die i 
Wien, 2. Auguſt. [Er 


ie Statthalter Graf Chorinsko in Niederöſterreich, Frhr 
eg, Greibere Philtppovich in Dalmatien, nie 
M.⸗L. v. Möring zum Statthalter in Trieſt, 
Wagner zum Statthalter in Dalmatien, F. M. 
Landeschef in Schleſien, ſowie Graf Hohenwarth 


31. Jul. [Proclamation.] Die Polizei entfernt 


Badiſche 


et, ae Plakate, in denen es hieß: Eine fremde Nation, 


v. Kummer, hat fi) in Folge feiner Ernennung zum General⸗Lieute-]öſterreichiſchen Kaiſerhauſe förderlicher gezeigt haben als bisher zahlreiche 


5 Ruſſen, flechten die Geißel für die Bedrücker des czechiſchen Volke 
re heute gemeldet. Zur Tafel waren befohlen die aus Defterreid | Bemühungen von anderer Seite. bald werde der unter das Sklavenjoch gebeugte Nacken ſich in 8 44 
meifen wefenden Prinzen Windiſchgrätz, General v. Kummer, der Stall. [Der Erbprinz Friedrich von Auguftenburg] langte jüngſt erheben. Darum auf zur Rache für die Schlacht am Weißen 8 3 
enten Großfürſten Michael von Rußland, v. Groote, der Oberſt⸗ in Liebenſtein zum Beſuch des Herzogs von Meiningen, feines Schwa- und zur Erringung beſſerer Tage. Unſere Loſung ſei: Tod ee 
Der G oudernanich v. Glirczynckt, Geh. Reglerungsrath v. Gräfe ꝛc.] gers, an, als unſer Kronprinz en, aus Reinhardtsbruunen eintraf.] tionsverräthern! Die Plakat⸗Unterſchrift lautete: Taboriten. 
1 e Mainz, Prinz Woldemar von Holſtein, it ſchon Ob dies Zufall oder Abſicht war, müfen wir dahingeſtellt fein laſſen. ch wei 


[Ariſtarchi Bet.] Den hieſigen türkiſchen Geſandten Ariſtarchi 
Bey berührt die Affaire mit dem Schloßgärtner in Biebrich noch immer 
ſehr unangenehm. Derſelbe iſt bekanntlich ein Schwiegerſohn des frü: 
heren ſeit mehreren Jahren verſlorbenen liberalen preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſters v. Bonin und in allen Kreiſen wegen ſeiner vielſeitigen Bil⸗ 
dung, edlen Geſinnung und ſeines feinen Takts hier ſehr beliebt. Es 
würde allgemeines Vedauern erregen, wenn derfelbe dieſerhalb ſeinen 
hieſigen diplomatiſchen Poſten verlaſſen ſollte. 

[General Lamarmora, !] deſſen Auftreten gegen Preußen in 
Bezug auf den Krieg im Jahre 1866 jetzt ſo viel von ſich reden 


S . 

Genf, 30. Juli. Die Gemahlin 1 unglücklichen Erzherzogs 
Mar Kalſerin Charlotte, iſt in Genf angekommen, um daſelbſt einige 
Zeit zuzubringen. Sie wohnt im Hotel des Bergues, begreiflichers 
weile in größter Zurückgezogenbeit. ‚ 

tannıem 


o ß br i > Fu 
er ß i. [Die Thronredeh, mit welcher 


Aus Ems vom 31, wird ferner der „N.⸗Z.“ ieben: 

0 2 „N.⸗Z.“ geſchrieben: Von 
den weiteren ig reinem des Königs verlautet noch immer nichts. 
Auch die geſtrige gepraſudeit des Handelsminiſters Grafen Itzenplitz 
und des Regierungs⸗Präſſdenten v. Dieſt hat keinen Aufſchluß darüber 
gegeben. Eine Deputation aus Homburg hat zum Beſuch eingeladen. 

Die Antwort lautet allerdings zuſagend; aber die Zeit iſt nicht beſtimmt. 
— Unter den hier verweilenden Curgäſten befindet ſich auch einer der 
ehemaligen Miniſter des Katſers Maximilian von Mexico, Herr Murphy. 
Der Konig laßt denſelben, ſo oft er ihn auf der Promenade erblickt, 


„ 


A. A. C. London, 31. Jul 5 
heute beide Häuſer des Parlaments geſchloſſen wurden, lautet vollftänbig: 
My Lords und G Es mich in der Lage ber 


de, Sie von 0 en me 
Anertennung auszuſprechen für den Eifer, mit welchem Sie — parla⸗ 


Darmſtadt, 1. Auguſt. Der Vertrag zwischen den Vereinigten Weißer Weiden Grhfey... \nyüssedge 50 

Studen von Nokdamerita und der Hiefigen, Regierung iſt seitens des Lombarden 100. Gelber Weizen Ehe pr. Sad 180 fo. Brutto. 
amertkaniſchen Geſandten Bancroft und des Juſtizminiſters v. Lind⸗ deutſche Bank 195% . b Be Wige u 2 

loff heute unterzeichnet. Die Auswechſelung der Ratificationen ſoll in] Finnländiſche Anleihe 79%. eee ne Be at 


in Verwahr 


8 


vorbehalten. 


in 
der 
angewieſen. e 
Gumbinnen, 1. Auguſt. Nach amtlicher Anzeige iſt in den, dem Kreiſe 


mentariſchen Pflichten obgelegen haben. Meine Beziehungen zu den aus⸗ 
wärtigen Mächten ſind freundlicher Art und befriedigend. Ich habe keine 
u beſorgen, daß rc den Schrecken des Reieges ausgeſetzt wer⸗ 
den wird, und meine Politik wird andauernd darauf gerichtet ſein, die 
Segnungen des Friedens zu ſichern. Ich kündigte Ihnen beim Beginn der 
Seſſion an, daß ich die Abſendung einer Expedition nach Abyſſinien ange⸗ 
ordnet hatte, um meinen, von dem Beherrſcher jenes Landes in ungerechter 
Gefangenſchaft gehaltenen Abgeſandten und andere Unterthanen zu befreien. 
Ich bin gewiß, daß Sie meine Befriedigung aber den vollſtändigen — von 
dem jene Expedition begleitet geweſen iſt, theilen werden. Nach einem Marſche 
von 400 Meilen durch ein ſchwieriges und unerforſchtes Land, nahmen 
meine Truppen den befeſtigten Platz Magdala, befreiten die Gefan⸗ 
genen, rechtfertigten ſo die Ehre meiner Krone und durch deren ſofortige 
0 hr, ohne einen einzigen Act von Unterdrückung oder unnbthiger Ge⸗ 
walt wurde bewieſen, daß die Expedition nur aus Rückſicht auf die Forde⸗ 
rungen der Humanität und in der Erfüllung meiner höchſten Herrſcherpflichten 
unternommen worden war. Die Einſtellung der langandauernden Beſtre⸗ 
bungen, die Rebellion in Irland zu fördern, hat während einiger Zeit die 
Anwendung von exceptionellen Maßregeln durch die Executive unnöthig ges 
macht. Es freut mich zu erfahren, daß gagement Niemand zufolge der 
es der Acte, betreffend die Suspenſion der Habeas⸗Corpus⸗Acte 
wahrſam gehalten wird und daß kein 1 in Irland einer gericht⸗ 
lichen Verurtheilung wegen eines mit der Fenfer⸗Verſchwörung in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Vergehens, entgegenſieht. 
Meine Herren vom Haufe der Gemeinen! Ich habe Ihnen für Ihre 
liberalen Geldbewilligungen, welche Sie für den öffentlichen Dienſt votirt 
haben, meinen Dank auszuſprechen. 
My Lords und Gentlemen! l 1 
Es hat mir große Befriedigung gewährt, einer Reihe von Maßregeln, 
welche das 11 Werk der Erweiterung der Vertretung des Volkes im Par⸗ 
lamente ver ollſtändigen, und welche während zweier Seſſionen Ihre Auf⸗ 
merkſamkeit in Anſpruch genommen haben, meine Sanction zu ertheilen. 
Mit Befriedigung habe ich zugleich geſehen, daß die Zeit, welche dieſer 
umfaſſende Gegenſtand nothwendiger Weiſe in Anſpruch genommen, Sie nicht 
verhindert hat, andere Fragen von großem öffentlichen Intereſſe zu hahandeln, 
nd gern habe ich den Bills zur beſſeren Verwaltung der öffentlichen Schu: 
len, über die Regulation der Eiſenbahnen, die Amendirung des Geſetzes in 
Belreff der britiſchen Seefiſchereien und zur Uebernahme und zum Betrieb 
der elektriſchen Telegraphen durch das General⸗Poſtamt, ſowie mehreren 
wichtigen Maßregeln, welche die Verbeſſerung der Geſetze, und des 
Civil⸗ und Eximinal⸗Proceß⸗ Verfahrens in Schottland betreffen, meine 
Sanction ertheilt. Durch die Ernennung eines Ober⸗Controleurs im 


Kriegsminiſterium iſt eine bedeutende Reform in der Armee⸗Verwaltung 


begonnen worden, welche durch Vereinigung der verſchiedenen De: 
dur ebe des Militäxverſorgungsweſens unter einer Behörde, weſentlich 
Ku erbeiführung größerer Oekonomie und einer beſſeren Tüchtigkeit im 
10 wie im Frieden, beitragen wird. Es iſt meine Abſicht, das gegen⸗ 
wärtige Parlament des eheſten aufzulöſen, damit es Meinem Volke möglich 
wird, ſich die Vortheile des erweiterten Syſtems der Vertretung, welche die 
b le e Parlaments für daſſelbe vorbereitet hat, zu Nutze zu machen. 
ch blicke mit vollſtändigem Vertrauen darauf hin, daß es ſich des großen 
Vorrechts, mit dem es bekleidet worden iſt, werth zeigen wird, und hoffe, 
= unter den Segnungen der göttlichen Vorſehung, der Ausdruck ſeines 
Willens und ſeiner Meinung über jene großen Fragen der öffentlichen Po⸗ 
litik, Aide Aufmerkſamkeit des Parlaments beſchäſtigt und unentſchie⸗ 
den 10 05 en ſind, dazu beitragen werde, jene bürgerliche und religibſe Frei⸗ 
BE aufrecht zu erhalten, welche allen meinen Unterthanen durch die Inſti⸗ 
tution und die Thronfolge⸗Acte meines Reiches zugeführt worden ſind. 


Provinzial - Zeitung. 
Breslau, 2. Auguſt. [Wohnungswechſel.] Beim Eintritt des III. 
Quartals d. J. haben hierorts 2812 Familien ihre War 5 


„Breslau, 3. Auguff. [Zur Jagd Im Regierungs⸗Bezirk Oppel 
if di Stanz de. Say bed act drr 15. fe Fed een 


f ban a den 15. Auguſt feſtgeſetzt worden. 
— lau, 3. Auguſt. Mlarmirung der Feuerwehr.] Die in 
ag 00 Dee Nacht Hattgebabten heftigen Gewitterregens an mehreren 
15 en eingetretenen Keller: ꝛc. Ueberſchwemmungen gaben Veranlaſſung, 
die Hilfe der Feuerwehr mehrſeitig zu begehren, namentlich wurde ſie auf 
t hiſchem Wege nach der Ufergaſſe und der Tauenzienſtraße gerufen. 
— war das Waſſer von der Straße nach dem Grundſtücke Ufer⸗ 
gaſſe 240 gedrungen und hatte dort, da es ſich an der Grenzplanke ftaute, 
ine Parterrewohnung 2 Fuß hoch angefüllt. — Auf der Tanenzienſtraße 
waren durch Verſtopfung des Kanals an der Brüder⸗ und Tauenzienſtraße 
die angrenzenden Straßentheile unter Waſſer geſetzt worden. 
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A Wetter. 
tärke. 


Trübe. 


W. 1. 
U. Mr 1 11058] W. 1. | Trübe. 
U. Nachm. 2, 712,6 W. 1, rübe. 
U. Abds.] 332,04 12.4] W. 1. |Oemitiet u. Regen. 
3. Aug. 6 U. Mrg.] 332,72 [ 10 O. 1. Wolkig. 


Breslau, 3. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. — 3. UM — F. 6 3. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolf Ra 8 
Schwerin, 1. August. Das heutige Regierungsblatt enthält eine 
Verordnung betreffend die Einführung der Geſetzgebung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes über Zoll⸗ und Handels weſen. In der betreffenden lan⸗ 
desherrlichen Verordnung wird über den Zeitpunkt, von dem an die 
Giltigkeit dieſer neuen Geſetzgebung beginnen ſoll, weitere Beſtimmung 


hat zur 
egierung 


e 1. Auguſt. Der Handelsminiſter Graf Itzenpli 
halern 


eines Winterhafens im Memelſtrom auf den ſeitens der 
255 agnit 1 ger Slaatszüſcheß die Summe von 2500 


benachbarten ruſſiſchen Grenzdiſtricten nicht die Ninderpeſt, ſon⸗ 
2900 1 ra ee Grenzſperre nach jenen Gegenden hin ift 
leder aufgehoben. 


Berlin erfolgen. — Das großherzogl. heſſiſche Finanzminiſterum hat 
ei e Subm ion auf eine Anleihe im Betrage von 1 Million Gulden 
ausgeſchrieben. Offerten find, bis zum 21. d. einzureichen. 


Montag, den 3. Auguft. „Maria Stuart.“ 
Trauerſpiel in 5 Alen von Fr. v. Schiller. 
Stuart, Fräul. Andere Nelidoft, 

, Hoftheater in Coburg.) 
4. Auguſt. Siebentes 8 
„Aglaja O 5 


Sileſia⸗Zinkhütten in 
ten⸗Eleven angeſtellt werden. 


rgéni. „Die 


kräftige Conſtitution und 
cundg 
le abſolpirt haben, 
unter Einreichung ihrer 


ut verzinsbares Haus aus] Bei gutem Fleiße 
ier Hand werlänien, Nefleetanten können baldige Gehalts ahl N 
m Eigenthümer F. B. Meyer, Uhrmacher, Schleſiſt 


die näheren Bedingungen erfahren. [447] 


0 — des Scheldezolles und zur 


Hüͤtten⸗Eleven geſucht. 


de ileſia⸗Zinkwalzſderk und den 
entre in berſchleſien ſollen Hüte 


Bewerbet, welche Luſt haben, das Hütten⸗ 
reſp. Walzfach zu erlernen, geſund find, eine 
wenigſtens die 
eines Gymnaſtums oder einer Real ff 
werden aufgefordert, 
e 

unterzeii ‘ \ 

meh ö Geſelſchaft n 

und Anſtelligkeit wird 
in Au fe 
; Kur 
für Bergbau⸗ und Zinkhutten⸗ 


2270 , 
Wien, 31. Juli. Was der Berner „Bund“ über eine angebliche 
diplomatiſche Note des Frhrn. v. Beuſt aus Anlaß des Schützenfeſtes 
meldet, reducirt ſich auf eine Inſtruction des Reichskanzlers an den 
öſterreichiſchen Geſandten in Berlin, in welcher die öͤſterreichiſche Re⸗ 
gierung darauf hinweiſt, daß der Gedanke, das Bundesſchießen in Wien 
abzuhalten, nicht ihr angehöre, daß fie aber dem gefaßten Beſchluſſe 


loco 20 , pr. October 20%. Spiritus ohne Kaufluſt. Kaffee belebter 
verkauft 6200 Sack Santos ſchwimmend. Zink leblos. — Wetter trübe, kühl. 


Liverpool, 1. Aug., Aung, Baumwolle: 12—15,000 Ballen Umſatz. 


wie einer freiwilligen Kundgebung in einem freiheitlich regierten Lande] Theurer. Middling⸗Orleans 10%, Middling⸗Amerikaniſche 10. Fair Dhol⸗ 
ö je lerah 7%. Middli ir Dhollerah 7%. Good middling Dhollerah —. 
gegenüberſtehe, jede Verantwortung dafür, ob es gelingen werde, die] Bengal —. Fair Ben a 5 eee . „u —.— 2 


Parteigegenſätze zum Schweigen zu bringen, ablehne und ſich gegen 
jede weitere irrthümliche Schlußfolgerung auf ihre Stellung ver⸗ 
wahren müſſe. 

Paris, 1. Auguſt. Die Kaiſerin hat heute dem Miniſterrathe 
präſidirt und iſt alsdann nach Fontainebleau zurückgekehrt. Der Graf 
von der Goltz wird am Mittwoch nach Fontainebleau gehen, und den 
Monat Auguſt über dort bleiben. Fürſt Metternich iſt geſtern nach 
Johannisberg abereiſt. 

Madrid, 1. Auguſt. Von dem Gouverneur von Cadix iſt die 
telegraphiſche Nachricht eingegangen, eine Snfurrection ſei an mehreren 
Orten der Provinz zu befürchten; es ſind deshalb nach den bedrohten 
Punkten große Truppencorps der Civilgarde entfandt worden. Es 
heißt, daß in nächſter Zeit der Carliſtenchef Cabrera ein Manifeſt 
veröffentlichen wird, in welchem er ſich für den älteſten Sohn Don 
Juans als Thronprätendenten ausſpricht. 

Belgrad, 1. Auguſt. Kiamil Bey wird morgen über Mehadia 
nach Konſtantinopel zurückkehren. 

Gumbinnen, 1. Auguſt. Nach einer hier ſoeben eingegangenen amtlichen 
Anzeige iſt auch in Hutta, einem ruſſiſchen Dorfe 3 Meilen von Mirunsken 
(Kreis Oletzko), die Rinderpeſt ausgebrochen. (T. B. f. N.) 

eſt, 31. Juli. Im Unterhaufe hat geſtern die Debatte über 
das Wehrgeſetz begonnen. Die Annahme deſſelben iſt ale 


New Omra 7%, Pernam 10%. Smyrna 8%. Egyptiſche 11%. Savan⸗ 
nah — Oma Juni: Berſchffng n Ea 

„Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 Ballen. Preiſe ſtetig. 


London, 2. Auguſt. Aus New⸗York vom 1. Auguſt Abends 6 Uhr wird 
per atlant. Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 1104, Gold⸗ 
agio 45%, Bonds von 1882 114%, Baumwolle 39%, Mehl 8, 60, Raffin. 
Petroleum 34 45 8 

Paris, 1. Auguſt, Nachmittags. Rübbl pr. Auguſt 83, 50, pr. Septbr.⸗ 
Dechr. 84, 75. a pr. Auguft!75, 00, pr. September⸗December 63, 75. 
Spiritus pr. Auguſt 72, 50 matt. — Wetter ſchön. 


Berlin, 2. Auguſt. [Courſe aus dem heutigen Pripatverkehr.] 
Mäßtges Geſcheſt matte Stimmung. Wir notiren: Credit⸗Actien 95½ — 7 
1860er Looſe 77 ate e geen 148% —% bez., Lombarden 107% bez, kurz 
Wien 89% bez., Italiener 53 / bez., per ultimo 534 —53 ben Amerikaner 
76%, bez, per ultimo 764 — f bez., Türken 39% bez, per uliimo 4 bez., 
Coſel⸗Oderberger 105% bez. (B. B. 3.) 


Berliner Börse vom 1. August 1868. 


Fonds und seld-Douras. 
Freiw, Btaate-Anl. ‚.|414196%,, bz. 
Staats-Anl, von I 

to 1884. 


Elsonbabu-Stamm-Aotion. 


Paris, 1. Aug. Die Kaiſerin hat heute dem Miniſterrathe präſidirt 
und iſt alsdann nach Fontainebleau zurückgekehrt. — Der Graf von der 
Goltz wird am Mittwoch nach Fontainebleau gehen, und den Monat Auguſt 
1 bleiben. — Fürſt Metternich iſt geſtern nach n ee 
gereiſt. 0 „ B. f. N. 

Mancheſter, J. Auguſt. Geſtern Abend entſtand in der hieſigen Muſik⸗ 
halle falſcher Feuerlärm. Zweitauſend Perſonen janten in Folge deſſen 
dem Ausgange zu; in dem Gedränge wurden 3 min etödtet und | & 


viele verwundet. „(T. B. f. N. 
Es wird verſichert, daß der 5 1 — 1 9 dem 


SSG 2 
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Madrid, 31. Juli. 


J 
—— —— —[—ä3—— — 


General Prim den Aufenthalt in Vichy geſtattet habe. 9 ee 

Fee 1. Auguſt. Der Dampfer „Seine“ it mit der fälligen | * Karo. Meumärk, 
braſilianiſchen Poſt hier eingetroffen. Er bringt die Nachricht, daß 1 5 
(7 


Bombardement Humaita's hartnäckig fortgeſetzt wird; Lopez hat den Ueb 
ang über den Fluß Tebicuary befeſtigt; ein Expeditionscorps, das ausge⸗ 
chickt war, um Lopez Stellung zu recognosciren, kehrte ohne Erfolg zurück. 
— Die Rubeftörungen in Corrientes haben einen ernſthaften Charakter an⸗ 
1 — Der Handelsverkehr in Rio de Janeiro iſt ſehr wenig be⸗ 

iedigend. „B. f. N. 
utwerpen, 1. Auguſt. Die Feſtlichkeiten zur Feier des Jahrestages der 
5 5 der Enthüllung der Reiterſtatue 
König Leopold s I. haben begonnen. Die Statue des Königs Leopold I. iſt 
unter enthuſiaſtiſchen Beifallsäußerungen des Volkes enthüllt worden. Die 
vorher angekündigten Demonſtrationen unterblieben. Die Ruhe iſt bis jetzt 
nirgend geſtöͤrt. Das Wetter iſt prachtvoll. Abends fand zum Beſchluß der 
3 ein Fackelzug unter enthuſiaſtiſcher Theilnahme der Bevölke⸗ 
rung ſtatt. 

aſhington, 21. Juli. Der Senat iſt mit 45 gegen 8, das 
Haus der Repräſentanten mit 134 gegen 36 Stimmen über das Veto 
des Präſidenten gegen die Bill, welche die nach der Reconſtructionsacte 
im Congreß nicht repräſentirten Staaten von der Präſidentenwahl aus⸗ 
ſchließt, hinweggegangen — Johnſon hat eine Botſchaft an den Con⸗ 
greß geſendet, in welchem er demſelben eine Abänderung der Gonfti- 


Eontenbriefe, Fran. 


Louisd’or 11174 det Nx. 899 
Goldk. 8. 11%, E. Russ, Bkn. 82%, bz 
Ausländische Fonds. 
Osaterr, Motalliques ds 52%, d 

Nat. +15 156 
Lot.-A. v. 00% 


Poln.Pfandbr. III. Em. 


dito Läqu.-Pfandbr. 
Poln, Obl. J 90 Fi. 


dito A 300 
ee Ff. Les 
Amerikan. St.-Anl. . 8 


Risenbahn-Prleritäts-Aetien. 
Berg.- Märkische, „ 4 
dito II. 
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a 
tution dahin empfiehlt, daß der Präſident auf 6 Jahre gewählt und ao Ill. 80 0 l N 
die Wahl der Senatoren durch Volksabſtimmung ſtatt durch Abſtim⸗ ooln Minden ..... r 
mung der Legislaturen geſchehen ſoll. (T. B. f. N) 45 3 je f 1 
di ‚ { 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 4140 75 ee 
(PMolff's Telegraphiſches Bureau.) 70 55 1040. 
Paris, 1. Auguft, Nachmittags Uhr. — Schluß Courſe: 3prof.] 00% Oderb, (Wilh) i a a. ee 0 53 
Rente 70, 07 69, 95-69, 97. Stalienifche öprocentige Rente 53, 09. . 1% 15 ok ol. ba G. 


Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 553, 75. dito ältere Prioritäten 267, 50. el Ludwigs 
Wee 9 


dito neuere Prioritäten 264, 50. Credit⸗mobil.⸗Actien 262, 50, bewegt. 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 403, 75. dito Prioritäten 215, 00. prog. conv. 8 19%, 
Ver. St. pr. 1882 (ungeft.) 8194. — Unbelebt, wenig feſt. 3proc, Ren im m 2% en 0 
pr. Liquidation 70, 12% — 70, 02, Schluß 70, 65. Conſols von Mittags] wäscht. Zweigb, 0 2% 0. 
1 Uhr waren 94½ gemeldet. . 1% f 6 116 d2. 0. 
London, 1. Auguſt, Nachmitt, 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94% — 2 7 63d 6. 
Iproc. Spanier 34%, Italieniſche proc. Rente 52'%. Lombarden 16% dito 4 2 00% 6. 
exicaner 157. öproc. Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 87%. Silber 60%. dite 5 * be 
Türkiſche Anleihe von 1805 30%; Sproc. Rumäniſche Anleihe 78%. 6pro 20 85 r -i 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 72. ot 7 le 
Frankfurt a. M., 1, Auguſt, 12 in 8 2 Uhr 30 Min. Schluß] Ossterr, güdl. Bt B. 3. il 
Courſe: Wiener Wechſel 104% De terreigifee National⸗Anleihe 54 Ar Aneta, alte . br 17 „ ER 1% 
12 . 700 85 900 7677 1 0 35 18640 K A Weohsel-Oourae 5 
dier. Präm.⸗Anl. 103 . 1854er e 67%. er Looſe —. e 0 FI.. 10.1480 bz. irg 100 Fl., 
Su 759 dee 73. Ruſſ. Bodenkredit 83%. Lombarden 18 RR 2 15 . ba 1 Tale e 
ürken 39. — Flau. Hamburg 8 ./ 181 bz, 6. 
ankfurt a. M., 2. Auguſt, Mittags. [Effecten-Societät.] Ameri nr ann 8. 
— 0 } en 2: 12 Steuerfreie Anleihe 53%. 1860er Loose 1 45 155 Ks DS 5 1 Bi 95 ee Ber aa . ke: 
77 J. Staatsbahn 260%. Wia 120 Fl. . . . ’ Bw . * 
1 8 lau ust. Petroleum, Standart white, loco 6%. dto 2 M. 88 % ba. Bremeni00 Thlr. Gold l8 III bi 
Wien, . Auguſt, Abends. örſe.] Credit⸗Actien 214, 20 . 


Abend ⸗B 
Lombarden 180, 50. 1860er Locſe 86, 50. 1864er Looſe 97, 70. Staats⸗ 
bahn 249, 10. Gaitzter 209, 50, Napoleonsd'or 9, 07. — Flau. 
Wien, 2. Auguſt, Mittags. n 240, 60, ö dene ee Hai) 
Credit⸗Actien 213, 80. Staatsbahn 248, 60, Lombarden 180, 20. Napo 
Ken 1 92 ee 0 eue ee der 186 I 90900 
en, 1, Auguſt, Mittags. Bei der igen Ziehung der er Lo 
wurden ſolgende Galen Den: 24, 126. 181. 642, 6675 948. 1180. 7404 
1529. 2020. 2695. 2848. 3571. 3999. 4370. 5237. 6703. 6935. 7907. 7977. 
8010, 8268. 8470. 8473. 8732. 8979. 9026. 9592. 9731. 9815. 9828. 10,002. 
„11,390. 11,480. 11,667. 11,776. 11,894. 12,060. 
. 13,461, 13,994. 14,119, 14,624, 15,295. 16,754. 
. 18,573. 18,646. 18,705. 18,713. 18,832, 19,328. 
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e Bredlan, 3, August. Bei ruhigem Geſchäftsverlehr hab 

am heutigen Markte gut behauptet, 341 wee e 

Weizen bei ſchwacher Frage, pr. 840 Pfd. ſchleſiſcher weißer 88—94 Sgr., 
jelber 80. 88 E Feine Sorten 1—2 Sgr. IH Notiz naht, — Mog 

gen preishaltend, hoh 1 erſchwerten den Umfatz, pr. 84 1 | 

1 

| 

. 

| 


— 


e 
6070 Sgr., feinſte Sorten über Rotiz bezahlt. — Ger ne Uu. 
or. 74 Pfd. neue 50757 Sar. Hafer behauptet, pr. 50 Pfund alter 
36 bis 38 Sgr., feinſte Sorten uber Notiz bezahlt, neuer 3834 Sgr. — 
Frbſen ſchwacher Umſatz. — Wicken ohne Jof r, pr. 90 Pfund 46.— 
56 Sar. — Oelſanten ruhiger. — Lupine ohne Umſatz pr. 90 Pfd. 
1446 Sa Bohnen ohne Umſatz, pr. 90 Pfund 75-80 Sgr. 
Schlagle in ohne Angebot. — Raps kuchen gut begehrt, 5658 Sgr. pr. 
Itme, — Mais (Kukuruz) wenig angeboten, 9266 Sgr. pr. Ctur. 
Schill. Sgr. pr. Schffl. 


uſſiſche Prämien⸗Anleihe 106 . 
Disconto 2 pCt. — Keine Kaufluſt. 
Hamburg, 1. Aug., Nachm. 2 Ubr 30 Minuten. [®etrei 
Weizen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt, auf Termine niedriger. 


Offener Poſten. Ein deutſcher Hofbeamter 


1 > i R 1 l 

ütte O,S. ist die Stellung] findet bei 60, 80 Thlr. Gehalt fofortige S 

11 5 kObermeſſterz, ber den Betrieb Ye 11995 auf vn „Dominium Wie Dei 
cher ee au, ltten da au be nenn 
b einig ae von eneusten 2 Windmühlen⸗Verkauf, 


ei / Pfennig Tantieme vom erzeugten 

— Gentner PR) freier Wohnung und Nohlen. Dominium Wilken bei Canth, 4 Meile 
"Dual [404] vom mühle ftellt eine brauchbare Bock⸗ 
Qualifieirte Bewerber wollen ſich unter windmühle mit franzöſiſchen Steinen, zu 
portofreien Briefen bis zum 15. Auguſt ©. welcher 8 bis 20 Morgen Acker und 3 Morgen 
an die unterzeichnete Direction wenden. Wieſe abgelaffen werden können, zum Ber⸗ 
Die Direction zu erfahren. [1029] zu 

der Schleſiſchen Bergwerke & Hütten Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. In Vertretung: 
5 Actien⸗Geſell ſchaft „Vulcan“. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in 


Bae U e Aa 
eeſaat, rothe in alter Waare au 
Kartoffeln 95 Sad 2 150 Bid. — 


beachtet, 12—15 Thlr. pr. Ctr. 


Sar. Metze 1 -I Sm a 
Italien. 


ſchönſter fc e 


pro Schock 2 bis 2½ Thlr., 


Tiroler Weintrauben, 
Ital. Reineclanden 


empfiehlt ach auswärts verſendbar 


8. ernberg, „ 


Antonienſtraße 1. 


[Betreidemastt,] 


946] 


iſſe bei der 
reslau zu 


5 


a 
Teieb, 


